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tungsbehörde) zu benachrichtigen (Mitteilungspflichten gem. Art. 1, 12 Abs. 2 BayBodSchG). 

 

Bei Erd- und Tiefbauarbeiten sind insbesondere für Aushub und Zwischenlagerung zum 

Schutz des Bodens vor physikalischen und stofflichen Beeinträchtigungen die Vorgaben der 

DIN 18915 und DIN 19731 zu berücksichtigen.  

Die Entsorgung von überschüssigem Bodenmaterial sollte zur Vermeidung von Bauverzöge-

rungen und Mehrkosten mit ausreichendem zeitlichem Vorlauf vor Baubeginn geplant wer-

den. Dabei wird die Erstellung einer Massenbilanz „Boden“ mit Verwertungskonzept empfoh-

len. Oberstes Ziel ist die Vermeidung von Bodenaushub bzw. die Wiederverwendung von 

Bodenmaterial innerhalb der Baufläche. 

Bei überschüssigem Aushubmaterial sind abhängig vom jeweiligen Entsorgungsweg die 

rechtlichen und technischen Anforderungen (z. B. § 12 BBodSchV, Leitfaden zur Verfüllung 

von Gruben und Brüchen sowie Tagebauen, LAGA M 20 1997 sowie DepV) derzeit noch 

maßgeblich. 

 

Auf die ab 01.08.2023 gültige Mantelverordnung sowie die Abschaffung der LAGA M20 so-

wie des Leitfadens zu Verfüllung von Gruben, Brüchen sowie Tagebauen zum selben Datum 

wird hiermit hingewiesen.  

Evtl. Untersuchungskonzepte hinsichtlich der Entsorgung von Bodenmaterial sind ggf. dies-

bezüglich anzupassen. 

 

 

2. Wasserversorgung  

Der Geltungsbereich befindet sich in keinem bestehenden oder geplanten, öffentlichen 

Trinkwasserschutzgebiet und in keinem wasserwirtschaftlichen Vorranggebiet Wasserver-

sorgung.  

Private Trinkwasserversorgungen sind uns nicht bekannt. 

Die geplante Bebauung ist, wie die umliegende an die öffentliche Trinkwasserversorgung 

anzuschließen. 

 

 

3. Gewässerschutz 

Schmutzwasser 

Das Schmutzwasser aus dem Planungsgebiet ist an die gemeindliche Kanalisation anzu-

schließen. In der Kläranlage des Abwasserverbandes Kempten kann es nach dem Stand der 

Technik gereinigt werden. 

 



- 3 - 

 

Niederschlagswasser 
Das Niederschlagswasser ist flächenhaft oder in Mulden bzw. Rigolen zu versickern. Die 

technischen Anforderungen für die Versickerung sind in den DWA-Regelwerken M 153 und 

A 138 geregelt. 

 

Falls das Niederschlagswasser nicht überall versickert werden kann, ist es über eine Nieder-

schlagswasserkanalisation, ggf. durch Rückhaltung gedrosselt, in ein Oberflächengewässer 

abzuleiten. Die technischen Anforderungen für die Einleitung sind in den DWA-Richtlinien M 

153 und A 117 (quantitative Bewertung) und DWA A 102 (qualitative Bewertung) geregelt. 

 

Für die Einleitung von Niederschlagswasser in ein Gewässer (Grundwasser bzw. Oberflä-

chengewässer) ist eine wasserrechtliche Erlaubnis erforderlich. Diese ist mit den entspre-

chenden Unterlagen beim Landratsamt Oberallgäu zu beantragen. 

Falls über eine bestehende Kanalisation eingeleitet wird, ist zu prüfen, ob die Erlaubnisdauer 

und der erlaubte Benutzungsumfang noch ausreichend sind.     

Eventuell ist hier dann eine Änderung bzw. Verlängerung des Bescheides beim Landratsamt 

Oberallgäu zu beantragen. 

Vom Planer ist insbesondere nachzuweisen, ob eine Regenwasserbehandlung und eine Re-

genwasserrückhaltung erforderlich sind.  

Andere, bereits vorhandene Einleitungen sind in beiden Fällen bei der Beurteilung der Aus-

wirkungen mit zu berücksichtigen. 

 

Wir gehen davon aus, dass die Voraussetzungen für eine erlaubnisfreie Einleitung nach 

NWFreiV nicht gegeben sind. 

 

 

4. Oberflächengewässer/Überschwemmungsgebiet 

Uns ist in dem Bereich des hier vorgesehenen Planungsbereichs kein Oberflächengewässer 

bekannt. Uns liegen auch keine Angaben über rechnerisch ermittelte Überschwemmungsge-

biete oder gesicherte Erkenntnisse über tatsächlich in der Vergangenheit dort abgelaufene 

Hochwasser- bzw. Starkregenereignisse vor. 

Dies bedeutet aber nicht abschließend, dass hier kein Gewässer im Sinne des § 2 WHG o-

der Überschwemmungsgebiet betroffen sein könnte.  

Die Kommune wird gebeten zu prüfen, ob ihr hier im Rahmen ihrer Zuständigkeit für Gewäs-

ser 3.Ordnung (vgl. z.B. Art. 22 und Art. 39 BayWG) ein kleineres bzw. ggf. seit längerer Zeit 

verrohrtes Gewässer bekannt ist, bei dem aufgrund des vorliegenden Vorhabens wasser-

wirtschaftliche Belange bzw. wasserrechtliche Tatbestände betroffen sind, die beachtet wer-

den müssen. 
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Hinweise zu wild abfließendem Wasser 

Das Planungsgebiet liegt im bzw. unterhalb eines Hangbereichs. Bei der Erschließungspla-

nung und der Planung der einzelnen Bauvorhaben ist deshalb auf die Gefahr von wild abflie-

ßendem Wasser bei lokalem Starkniederschlag zu achten.  

Gebäude sind auch abseits von oberirdischen Gewässern vielfältigen Gefahren durch Was-

ser (Starkregen, Sturzfluten, hohe Grundwasserstände) ausgesetzt. So können überall Über-

flutungen der Straßen bei Starkregenereignissen oder in Hanglagen Sturzfluten durch lokale 

Unwetterereignisse auftreten. Bei urbanen Sturzfluten sind keine nennenswerten Vorwarn-

zeiten möglich. 

Wir empfehlen daher das Auftreten urbaner Sturzfluten und ihrer Auswirkungen bei der Auf-

stellung des Bebauungsplans zu prüfen und ggf. Maßnahmen in die Planungsunterlagen zu 

integrieren. Im Einzelfall ist auch die Geländeneigung und Gebäudeanordnung bei der Risi-

koanalyse zu beachten. 

 

Des Weiteren empfehlen wir einen Hinweis für Planer und Bauherren aufzunehmen, unab-

hängig von der Gewässernähe oder den bisher bekannten Grundwasserständen, einen Kel-

ler wasserdicht und auftriebssicher auszuführen. Das bedeutet auch, dass z.B. alle Leitungs- 

und Rohrdurchführungen dicht sein müssen. Besonderes Augenmerk ist dabei auch auf die 

geeignete Planung und Ausführung von Kellerabgängen, Kellerfenstern und Lichtschächten, 

sowie Haus- und Terrasseneingängen zu legen. Tiefgaragenabfahrten sind so auszubilden, 

dass die Tiefgarage und der Keller nicht durch Starkregen oder hohe Grundwasserstände 

geflutet werden.  

 

Das Erdgeschoß der Gebäude sowie Lichtschächte, Öffnungen und Treppenabgänge soll 

zur Sicherheit vor Wassergefahren daher deutlich über vorhandenem Gelände bzw. über 

dem jeweiligen Straßenniveau liegen und alles unter dieser Ebene soll wasserdicht sein.  

 

Wir verweisen außerdem auf die entsprechenden Anforderungen (insbesondere Nachbar-

schutz) des § 37 Abs. 1 Wasserhaushaltsgesetz (WHG). 

 

 

 

Grundsätzliche & aktuelle Hinweise für Gemeinde, Planer & Bauherr 

 Der Abschluss einer Elementarschadensversicherung wird grundsätzlich empfohlen. 

 Zum Schutz vor eindringendem Abwasser aus der Kanalisation in tiefliegende Räume sind geeig-

nete Schutzvorkehrungen vorzusehen, z. B. Hebeanlagen oder Rückschlagklappen. 

 Broschüre „Wassersensible Siedlungsentwicklung“ grüne & blaue Infrastruktur“ 



https://www.bestellen.bayern.de/shoplink/stmuv_wasser_018.htm
https://www.byak.de/aktuelles/newsdetail/wassersensibles-planen-und-bauen.html
https://www.byak.de/aktuelles/newsdetail/wassersensibles-planen-und-bauen.html
https://www.stmuv.bayern.de/themen/wasserwirtschaft/hochwasser/doc/arbeitshilfe.pdf
https://www.stmuv.bayern.de/themen/wasserwirtschaft/hochwasser/doc/arbeitshilfe.pdf
https://www.lfu.bayern.de/buerger/doc/uw_88_umgang_mit_regenwasser.pdf
https://www.bayika.de/de/aktuelles/meldungen/2021-07-27_Bayerisches-Bauministerium-Klimasensibler-Umgang-mit-Niederschlagswasser-in-der-Bauleitplanung.php
https://www.bayika.de/de/aktuelles/meldungen/2021-07-27_Bayerisches-Bauministerium-Klimasensibler-Umgang-mit-Niederschlagswasser-in-der-Bauleitplanung.php
https://www.innenministerium.bayern.de/assets/stmi/kub/kommunen/b4-1524-2-7_stmuv_stmi_gag__002___reinschrift_.pdf
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